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1.
Bischof Ulrich [I.] von Passau weiht am 10. Februar 1120 die Pfarrkirche in Weik-
endorf, deren Zehentbereich beschrieben wird, und u¨berla¨ßt das ihm zustehende Drittel
des Pfarrzehents dem Kloster Melk durch die Hand seines Vogtes Adalbert [von O¨ster-
reich] in die Ha¨nde des Abtes Engilschalk sowie dessen Vogtes Markgrafen Leopold [III.
von O¨sterreich] im Tausch gegen das Klostergut in [Nieder-]Kreuzstetten und Inprugg,
wobei letzteres zwei (Zins)lehen umfaßt.
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Abschrift Ende 12. Jh. Herzogenburg StiftsA: U H 3 (B).
Bielsky in AO¨G 9 (1853) 256 Nr. 4 aus B. — Keiblinger, Gesch. Melk 2/2 (1869)
243 Nr. 4 aus B.
Ausz.: BUB 4/1 (1968) 51 Nr. 616 (W 3).
Reg.: BUB 4/1 (1968) 50 Nr. 616 (W 3). — Boshof, RBP 1 (1992) 153f. Nr. 508
(Fassung III).
Die vorliegende Abschrift der im Kloster Melk angefertigten Notiz — bezeichnend
dafu¨r ist die Formulierung commutavimus erga episcopum im ansonst objektiv
abgefaßten Text — befindet sich gemeinsam mit der Weihenotiz betreffend die
ebenfalls dem Kloster Melk geho¨rende Pfarrkirche von Traiskirchen von 1120 Jan-
uar 6/7 (s. Nr. Me 3) auf einem Pergamentblatt, das urspru¨nglich im Archiv des
Stiftes St. Georgen an der Traisen verwahrt wurde und 1244 mit der Verlegung des
Stiftes nach Herzogenburg dorthin kam. Mit der Problematik der U¨berlieferung und
vor allem des Inhaltes der Notiz bescha¨ftigen sich bereits, wie unter Nr. Me 2 ve-
merkt wurde, Mitis (1908) und Lechner (1948 und 1964) sowie Dirnberger (1965).
Der weitgehend gleiche Wortlaut mit der ku¨rzeren, objektiven Fassung der un-
echten Urkunde auf den Namen des Bischofs Ulrich I. fu¨r Melk betreffend die
Pfarre Weikendorf von 1115 Februar 10 (s. Nr. Me 2) la¨ßt erkennen, daß diese
Fa¨lschung auf der vorliegenden Notiz beruht, wobei hier die genannten Personen
— Abt Engilschalk, die Vo¨gte Adalbert und Markgraf Leopold sowie die Zeugen —
den tatsa¨chlichen zeitlichen Gegebenheiten entsprechen.
Testes addicti sunt hic ex ordine scripti: Diederihc de Grizanstein, Ekkebreht de Putine,
Gebehart de Bivgen, Manegolt de Achsbahc.
